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  Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr 2026! 

 



 

 

Na, das ist eine Ansage! Es wird ja auch Zeit, dass da je-
mand den Schalter umlegt und alles auf Anfang setzt! 
„Siehe: ich mache alles neu!“  - Vor 2000 Jahren hofften 
die Menschen inständig auf den Messias: den Gesandten 
Gottes, der Israel von der römischen Besatzung befreien 
und der dafür sorgen würde, dass endlich „Friede und Ge-
rechtigkeit einander küssen“, wie es schon im Psalm 85 
und bei den Propheten geschrieben steht. 
Und dann ist er gekommen, der Messias. Zwar ohne stolze 
Pracht – und ganz ohne schwer bewaffnete Engelheere, 
wie es die Menschen sehnsüchtig erwarteten.  
Stattdessen kam er als Kind, und dann noch in armen Ver-

hältnissen, ohne richtiges Zuhause, angewiesen auf Schutz und Liebe. 
„Siehe: ich mache alles neu!“ Zunächst einmal: ganz anders als erwartet – und darum 
ganz neu: So wie jedes Baby „ganz neu“ ist und die Welt der Eltern mühelos auf den 
Kopf stellt. Die ganze Liebe, die es braucht, die Verantwortung der Eltern, der neu ge-
taktete Tagesablauf, in dem nichts mehr so ist wie vorher, all das dreht die kleine Welt 
einer Familie um 180 Grad – und alle lieben es! 
Bei aller Freude – und auch bei all der Mühe und Verantwortung, die mit jedem neuge-
borenen Kind einhergeht, ist es plötzlich ziemlich einfach, das eigene Leben und die Welt 
mit anderen Augen zu sehen. Vieles, was bisher unverzichtbar war, ist plötzlich gar nicht 
mehr wichtig. 
 Dafür drängen Fragen nach der Zukunft der Erde, Frieden, Gerechtigkeit, Gesundheit…  
Aber in der Welt ändert das wenig, und nur sehr langsam.  
Jesu Eltern, Maria und Josef, haben das auch erlebt. In einer bösen Zeit, unter widrigen 
Umständen brachten sie ihr Kind zur Welt - und mussten fliehen, ihre Heimat verlassen, 
damit Jesus, und sie mit ihm leben konnten.  
Spät erst, als er als Wanderprediger von Gottes Liebe und Vergebung erzählte, haben sie 
wohl verstanden, dass er der Messias war, der „Gott-Gesandte“, der alles anders und da-
rum neu macht:  
kein neuer Machthaber und kein neues Regime verändert die Welt, sondern jeder 
Mensch, der sich von Gottes Liebe ansprechen lässt und ihm nachfolgt.  
 
Das ist kein leichter und erfolgverwöhnter Weg. Der weihnachtliche Engelsgesang und 
der Besuch der Hirten und Könige sind schon bald Geschichte. Was bleibt ist Gottes Ver-
heißung und Jesu Vorbild, dass „seine Kraft in den Schwachen mächtig ist.“ Das macht 
Hoffnung auf die Zukunft, aufs Christfest und aufs nächst Jahr, meint 
Ihr Pastor  

Jahreslosung 2026 

Siehe, 

ich mache 

alles 

neu! 
Offenbarung 21,5 



 

 

___besondere Gottesdienste____________________________ 
  
Veranstaltungen von Advent bis Jahreswechsel in der Gemeinde 

1. Advent – Gottesdienst und Fest auf dem Hof       
Am Samstag, den 29.11., feiern wir am Vorabend des 1. Advent um 17.00 
Uhr den Gottesdienst. In ihm wirken die Konfirmandinnen und Konfir-
manden und das Flötenensemble des RKM mit. Im Anschluss Fest auf dem 
Hof bei Feuer und Glühwein. 

3. Advent – Singe -Gottesdienst mit Chor                                            
Der ”Kleine Chor” ist zu Gast am 3.Advent im Gottesdienst um 10.30 Uhr. 

Adventlicher Ultimo-Brunch                                                                                              
Der Ultimo-Brunch findet am Mittwoch, den 17.12., von 11.00 bis 13.00 
Uhr im Gemeindesaal statt. Für die bessere Planung der Teilnehmerzahl 
können ab Ende November Eintrittskarten erworben werden. 
Heiligabend                    
Die Christvesper mit Krippenspiel findet um 16.00 Uhr statt. Ihn gestalten 
Imke Herrmann und Pastor Buitkamp. Vikar Renau predigt im Spätgottes-
dienst um 22.30 Uhr.   
Am ersten Weihnachtstag hält Pastor Buitkamp die Predigt im Gottes-
dienst um 10.30 Uhr, am 2. Weihnachtstag ist kein Gottesdienst, dafür 
wieder am Sonntag „zwischen den Jahren“ am 28.12., in dem Pastor Buit-
kamp predigt. 

Jahreswechsel               
Am letzten Abend des Jahres feiern wir um 18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und nach dem ersten Gottesdienst am Samstag, den 
03.01.2026 stoßen wir mit einem Glas Sekt auf das neue Jahr an. 

 

 

 

  



 

 

____Aus der Gemeinde_________________________________ 

Meine ersten Taufen – ein persönlicher Rückblick 

Dieses Jahr durfte ich zum ersten Mal in meinem Le-
ben Menschen taufen. Als Vikar in unserer Gemeinde 
war das für mich ein besonderer Moment – und jede 
einzelne Taufe hat mich auf ihre Weise berührt: Im 
Konfirmationsgottesdienst, oder mit den Füßen im 
Wasser der Weser. So ähnlich stell ich mir die ersten 
christlichen Taufen vor und denke daran, wie Jesus 
selbst vom „lebendigen Wasser" spricht. Eine Taufe 
in der Schöpfung Gottes, draußen, mittendrin im             

Leben.                                       

Die Taufe ist das Zeichen des Bundes zwischen Gott 
und uns Menschen. Sie zeigt uns ganz direkt: Gott ist 
uns nah! Bei der Taufe merkt man das: wir taufen „auf 
den Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
eistes" und spüren: dieser Mensch gehört zu Gott – 

bedingungslos, bevor er oder sie irgendetwas leisten muss.                                                                   

Ich haben gesehen, wie unterschiedlich Taufen sein können. Im Gottesdienst mit 
der ganzen Gemeinde. An der Weser im Freien, im Garten. Jede Taufe ist anders 
– so wie wir unterschiedlich sind. Deshalb feiern wir sie gerne gemeinsam – und 
finden dafür einen Rahmen, der zu Euch und der Gemeinde passt.  

Wenn ihr überlegt, euer Kind taufen zu lassen, oder euch nicht sicher seid – 
sprecht uns gerne an! Wir freuen uns darauf, mit Euch gemeinsam diesen be-
sonderen Schritt zu gestalten.  Jonathan Renau 

 



 

 

___kurz notiert_________________________________________ 

Kraft zum Leben schöpfen -67. Aktion 

 

Gemeinsam für Wasser, Ernährungssiche-
rung und Klimagerechtigkeit 

Wie jedes Jahr liegen diesem Gemeindebrief die 
Spendentüte oder ein Überweisungsträger für die 
Aktion Brot für die Welt bei. Geben Sie die Tüte 

im Pfarrhaus ab oder legen Sie sie beim nächsten Gottesdienstbesuch in 
den Kollektenkorb. Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung 
aus. Wir danken allen, die mithelfen, die Not in der Welt zu lindern. 
 
Dank für „freiwilliges Kirchgeld „ 

(hb) Auch in diesem Jahr haben viele von Ihnen „freiwilliges Kirchgeld“ 
an unsere Gemeinde überwiesen. In diesem Herbst kam das Kirchgeld un-
serem Friedhof zugute. Für Ihre Gaben sagt der Kirchenrat ganz herzlich 
Danke!  

Neue Kollektenbons   (orange)                                     
gültig bis 31.12.2027  
 
(hb) Ab Januar nächsten Jahres sind die neuen 
Kollektenbons (in oranger Farbe) im Gemein-
debüro zu den Bürozeiten oder nach den Got-
tesdiensten zu erhalten. Die Bons haben einen 
Wert von 2 Euro u. 5 Euro und können anstelle 
von Bargeld in die Kollekte gegeben werden. 
Die Kirchengemeinde stellt Ihnen für den Er-
werb der Bons eine Spendenquittung aus. 
 

  



 

 

___Ausblick _________________________________________

                               Dienstag, 15.30-17.30 Uhr   
02. Dezember Adventsfeier 

13. Januar      zur Jahreslosung 2026 

17. Februar     Faschingsfeier 

                    Samstag, 10.00-13.00 Uhr 
28.02.2026 mit Möllenbeck in Jakobi 
 

Sonntag, 11.00-12.00 Uhr

11.01.2026  für Familien mit Kindern im Alter  
                    bis 6 Jahren in Möllenbeck 
08.02.2026 

                                    Heiligabend 16.00-17.00 Uhr 
24.12.2025  für Jung und Alt              



 

 

____Neulich beim Kindergottesdiensttag und Kindertreff________

             Erntedank! 

                                                               

Danke, lieber Gott für die reiche 
Apfelernte in diesem Jahr, aus de-
nen wir leckeren Apfelsaft press-
ten und mit Genuss verkosteten! 
 
 

Welche Bedeutung haben die Tiere in der 
Bibel? 
Ein Esel trägt Lasten der Menschen, die Vö-
gel sorgen sich nicht um morgen…Mit vie-
len Spielen und Geschichten näherten wir 
uns dem Thema. (ih) 



 

 

____Neulich im Garten „Offene Pforte“ und beim Nabu ________ 

(ih) Überaus spannend war es im 
Garten von Maria Rohlinger in 
Exten, die unserer Gruppe 
Frauensache! interessante 
Einblicke in ihr Natur -
Refugium, d.h. ihren kontrolliert 
„verwilderten Hausgarten“  gab. 
Nicht nur das bunte Farbspiel der 
Pflanzen des beginnenden Herbst 
und köstliche Weintrauben von 
der Hauswand erfreuten uns. Mit 
großem Interesse folgten wir ihren fundierten Ausführungen zum richtigen 
Bau von Insektenhotels, damit die kleinen Insekten sicher und geschützt 
ihre Brut dort ablegen und der Entwicklung überlassen können. Bei 
Kaffee, Tee, Kuchen und interessanten Gesprächen verging die Zeit wie 
im Fluge. Danke, Maria! 
 
Nicht nur die Großen, auch die Kleinen beschäftigten sich mit  Gottes 
wunderbaren Geschöpfen. Sie besuchten im Naturpavillon den Imker 
Bernd Kretschmer, der ihnen Interessantes vom Leben eines Bienenvolkes 
erzählte. Aber nicht nur das: Die Kinder durften das Handwerkszeug des 
Imkers genau untersuchen und natürlich den süßen Honig verkosten. An-
schließend wurden noch Insektenhotels aus Ton gebaut. Vielen Dank für 
den interessanten Nachmittag! 



 

 

___Veranstaltungen____________________________________ 

Musik in Jakobi                     13.12.2025           
 

 
Winter Wonderland – Musik  
zur Advents – und Weihnachts-
zeit! 
 
Das Ensemble „SenzaNome“: 
Susanne Mewes (Sopran),      
Ingrid Stein (Mezzosopran) 
und Peter Krudup von Behren 

(Bass-Bariton) verwöhnt Sie am Samstag, den 13. Dezember 2025,            

um 17 Uhr in der Jakob-Kirche mit einem wunderbaren Konzert. Präsen-
tiert werden deutsche und internationale Weihnachtsklassiker. Das En-
semble nimmt Sie mit auf eine Reise durch die Welt der Weihnachts-    
klassiker. Freuen Sie auf Songs wie „Kommet ihr Hirten“ bis „Have your-
self a merry little Christmas“. 
Begleitet werden die Sänger von der Pianistin Tatiana Schuster am Kla-
vier. 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine Spende gebeten. 
 
Winterkirche im Gemeindesaal!                                       Januar-März  

Ab dem 11. Januar nutzen wir wieder den Gemeindesaal als Gottesdienst-
ort. So kann die Kirchengemeinde in den Wintermonaten einiges an Heiz-
kosten sparen. 
 

 



 

 

___Gottesdienste______________________________________ 
                      
!Samstag! 29.11. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 

neuen Konfirmand*innen, dem 
Blockflötenensemble des RKM 

und anschließendem Hoffest 
Pastor Buitkamp/Vikar Renau 

Sonntag 
2. Advent 

07.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Vikar Renau 

Sonntag 
3. Advent 

14.12. 10.30 Uhr Singe-Gottesdienst mit dem 
„Kleinen Chor“, Kirchenkaffee 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
4. Advent 

21.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastorin Schulz 

Mittwoch,  
Heiligabend 

24.12. 16.00 Uhr 
 
22.30 Uhr 

Christvesper mit Krippenspiel 
Pastor Buitkamp 
Spätgottesdienst 
Vikar Renau 

Donnerstag,  
1. Weihnachtstag 

25.12. 10.30 Uhr Gottesdienst  
Pastor Buitkamp 

Freitag, 
2. Weihnachtstag 

26.12.  Kein Gottesdienst 

Sonntag 28.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Mittwoch,  
Silvester 

31.12. 18.00 Uhr Altjahresgottesdienst mit Abend-
mahl 
Pastor Buitkamp 

!Samstag! 03.01. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Sektempfang 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
1. So. n. Epiphanias 

11.01. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Vikar Renau 

 
 



 

 

___Gottesdienste______________________________________ 
 

Sonntag 
2. So. n. Epiphanias 

18.01. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Harms 

Sonntag 
3. So. n. Epiphanias 

25.01. 10.30 Uhr Ökumenischer Bibelsonntag  
in Jakobi  
Pastor Buitkamp und Team 

!Samstag! 31.01. 16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kaffeetrinken 
Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
5. So. n. Epiphanias 

08.02. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Harms 

Sonntag 
6. So. n. Epiphanias 

15.02. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Harms 

Sonntag 
7. So. n. Epiphanias 

22.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Gemeinsam in Möllenbeck 

Samstag 
 

28.02. 16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kaffeetrinken 
Gottesdienst 
Pastor Harms 

 

An den Gottesdiensten kann weiterhin von zuhause aus über Zoom teilge-

nommen werden: Meeting-ID: 981 6055 0251 / Kenncode: 192326.  

Kollekten  
06.12. Brot für die Welt 
14.12. Brot für die Welt 
21.12. Brot für die Welt 
24.12. Brot für die Welt 
25.12. Brot für die Welt 
28.12. Aktion Sühnezeichen 
31.12. Silvesterinitiative 
03.01. Reformierter Friedhof 
11.01. Diakonie Deutschland 
  

18.01. Gesellschaft für bedrohte 
 Völker 
25.01.Weltbibelhilfe 
31.01. Ultimo Frühstück 
08.02. Diakonie Katastrophen-
hilfe 
15.02. Friedensdorf Neve Scha-
lom 
22.02. Hoffnung für Osteuropa 
28.02. Seemannsmission 



 

 

__Freud und Leid____________________________________ 

Wir gratulieren allen Geburtstagsjubilaren  

im Dezember 2025, Januar und Februar 2026 
 

  



 

 

___Freud und Leid____________________________________ 

 

      

Wir grüßen unsere Geburtstagsjubilare mit einem Wort aus Psalm 16,11:  

Du zeigst mir den Weg zum Leben. 

Dort, wo du bist, gibt es Freude in Fülle; ungetrübtes Glück hält deine 

Hand ewig bereit. 

 

Aus unserer Gemeinde verstarb: 
 

 

------------------------------------------------- 
Gebet  

 

Ehre sei Gott in der Höhe! 

Friede auf Erden, auf Erden 

und den Menschen ein Wohlgefallen! 

Lukas 2, 14 
  



 

 

___Vorschau_________________________________________

Herzliche Einladung zum Frauensonntag… 
am Sonntag, den 15. Februar 2026 um 10 Uhr im 
reformierten Gemeindezentrum Hannover, La-
vesallee 4. Die große „Frau von Schumen“ wird 
uns dieses Mal begegnen und anregen. Wer war 

diese Frau? Was hat sie bewirkt? Was hat sie erlitten? Warum wird ihre 
Geschichte in der Bibel erzählt?  Diesen Fragen werden wir nachgehen, 
uns mit biblischen Texten aus dem 2. Buch der Könige beschäftigen und 
über „Größe“ von Frauen ins Gespräch kommen.  
Wir beginnen um 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst. Beim anschließenden 
Kirchencafé können wir miteinander ins Gespräch kommen, bevor wir ge-
meinsam Mittagessen. In Gruppen werden wir anschließend mit den The-
men: „Frauenbilder – Was heißt eigentlich „groß“? „Was braucht „frau“ 
zum Leben?“, „Große Frauen der Geschichte“ beschäftigen.  Nach der   
gemeinsamen  Kaffeetafel endet der Frauentag um 15.30 Uhr mit Medita-
tion und Segen. Melden Sie sich bitte bis zum 1. Februar bei den Frauen-
beauftragten Ihrer Gemeinde, im Büro oder bei Pastorin Ute Schulz an.  

Töpfern 

Die Töpfergruppe trifft sich alle 14 Tage dienstags um 19.00 Uhr im Ge-
meindesaal – ein fester Termin, auf den sich viele freuen. Denn gemein-
sames Töpfern verbindet: Man teilt Ideen, inspiriert sich gegenseitig und 
erlebt, wie aus einem Stück Ton mit ein wenig Geduld etwas Einzigartiges 
entsteht. 

In der Gruppe macht das Kreativsein besonders Spaß. Man lacht miteinan-
der, lernt voneinander und entdeckt neue Techniken in entspannter Atmo-
sphäre. Gleichzeitig wirkt das Arbeiten mit den Händen beruhigend – der 
Alltagsstress rückt in den Hintergrund, während man sich ganz auf das 

Formen und Gestalten konzentriert. 

Wer Lust hat, Neues auszuprobieren, 
Gleichgesinnte zu treffen und kreative 
Momente zu genießen ist herzlich ein-
geladen, dazu zu kommen.  
Maike Wagenaa 



 

 

___Rückblick_________________________________________ 
 
 Haben Sie gewusst …, 

dass Frauen in der reformierten Kirche erst seit 1969, also 
seit 51 Jahren, als Pastorinnen ordiniert werden, d. h. auf 
der Kanzel predigen und Taufen, Beerdigungen, Trauun-
gen und das Abendmahl durchführen dürfen? Wir, die am 
Frauenfrühstück teilnehmenden Frauen aus Möllenbeck 
und Rinteln, waren über diese Tatsache überaus erstaunt 

und manche entsetzt, als Gretchen Ihmes-Albe, Frauenbeauftragte Pastorin unse-
rer reformierten Landeskirche, zum Thema „Frauen auf der Kanzel“ referierte. 
Nicht nur Martin Luther und Johannes Calvin sprachen sich dagegen aus, Frauen 
von der Kanzel das Wort Gottes predigen zu lassen. „Nur im äußersten Notfall, 
wenn kein geeigneter Mann zur Verfügung stünde“, ...“ kann die Notwendigkeit 
eintreten, die das Wort der Frau erfordert,“ hieß es bei beiden. Schon im Mittel-
alter wehrten sich mutige Frauen wie Katharina Zell und Elisabeth Cruciger ge-
gen dieses Verbot. Selbst Kirchenräte vertraten bis in die siebziger Jahre diese 
Meinung und gestanden den Frauen nur Aufgaben im Bereich der Diakonie oder 
Verwaltung zu. Seit Anfang des 20. Jahrhunderts kämpften Frauen darum, stu-
dieren zu dürfen und seit 1937 auch Theologie. Besonders spannend und interes-
sant wurde der Vortrag, als wir erfuhren, dass zwei Frauen aus Rinteln, bzw. der 
Familie unseres Pastors zu diesem Kreis gehörten: Dora Stoevesandt (Tante von 
H. Stoevesandt), gehörte 1938 zu den ersten Vikarinnen wie auch später Gertrud 
Buitkamp (Tante von H.Buitkamp), die beide ihre Anstellung in der Kirche für 
sich und andere Theologinnen erkämpft haben. Dora wurde in unserer Jakobi-
Kirche getauft, konfirmiert, verheiratet und absolvierte bei Pastor Horst ihr Vi-
kariat! Wir sind dem Engagement und Kampf für Gleichberechtigung all dieser 
Frauen dankbar!  
Und dankbar waren wir auch der Referentin für ihren interessanten und engagier-
ten Vortrag, in dem viel Herzblut steckte. Nach einem ausgiebigen, köstlichen 
Frühstück endete 
der Vormittag mit 
einem Segen. 
Herzlichen 
Dank an das 
Vorbereitungs-
team! 
 



 

 

___Aus der Gemeinde__________________________________ 

Frauenseminar auf Borkum                                                

Alles hat seine Zeit…     

(ia/ih) Das war das Thema eines Frauenseminars der re-
formierten Kirche im Haus Blinkfüer auf Borkum, an 
dem wir mit 25 Frauen aus unterschiedlichen Regionen 

unserer Landeskirche teilgenommen haben. Zeit wird sehr unterschiedlich 
empfunden. Haben wir es eilig, so vergeht die Zeit wie im Fluge. Warten 
wir oder langweilen oder sorgen uns, so scheint die Zeit still zu stehen. 
Natürlich heilt die Zeit nicht alle Wunden, aber wir lernen im Laufe der 
Zeit besser mit Verletzungen und Verlusten umzugehen.    Unter der Lei-
tung von Pastorin Gretchen Ihmels-Albe vergingen die Tage auf Borkum 
viel zu schnell. Es wurde viel gelacht, gesungen, Andacht gefeiert, und 
natürlich gab es auch genügend freie Zeit, um den Strand zwischen Son-
nenstrahlen und Sturmböen zu erkunden. Das Thema Zeit wird in unzäh-
ligen Liedtexten, Geschichten, biblischen Texten, Filmen, Gedichten und 
vielem mehr thematisiert und bestimmt unser Leben. In unterschiedlichen 
interessanten Gesprächsrunden beschäftigten wir uns mit dem Thema und 
nahmen viel für uns und unsere Frauenarbeit mit. Unser Rat nach diesen 
Tagen auf Borkum: Verbannen Sie Zeitfresser aus Ihrem Tagesablauf und 
nehmen Sie sich mehr Zeit für sich und andere Menschen. Es lohnt sich!  

Frauensache! 
(ia) Wie schön, dass sich immer mehr Frauen nach unserer Gruppe erkun-
digen und mitmachen wollen. Ende November treffen wir uns zum Ad-
ventskranz binden und Klönen, im Dezember besuchen wir den Rintelner 
Weihnachtsmarkt-mit und ohne Glühwein!-, im Januar wird Barbara 
Schenck über ihre Arbeit als Social Media Pasto-
rin und Podcasterin berichten oder wir treffen 
uns zwischendurch im KinoCenter Rinteln zu in-
teressanten, preisgekrönten Filmen aus der Reihe 
„Kirche und Kino“. Wir freuen uns über weitere 
Vorschläge für Aktivitäten im kommenden Jahr.                                                                            
Genaue Termine und Treffpunkte bitte im Ge-
meindebüro erfragen. 



 

 

____Rückblick_________________________________________

Der Konfitag im Kloster Möllenbeck 

Am Konfi-Tag im Kloster Möllenbeck haben wir uns mit ca. 100 Konfir-
manden, auch aus Rinteln, getroffen und Workshops über die Epochen von 
den Jahren 0 bis heute gemacht.  
Der Tag startete mit einem Warm-up in der Kirche des Klosters, in dem 
uns der Ablauf des Tages erklärt wurde. Nun wurden wir in Gruppen ein-
geteilt und starteten in die 5 Workshops der verschiedenen Epochen. Dort 
durften wir für die jeweiligen Jahre unterschiedliche Sachen ausprobieren. 
Zum Beispiel, wie mühselig es war mit Feder und Tinte einen Text zu 
schreiben. So konnten wir einen kleinen Einblick in das alltägliche Leben 
der Christen bekommen. Es gab auch eine Station an der wir „erleben“ 
konnten, dass die Christen sich früher geheim treffen mussten, um ihren 
Gottesdienst zu feiern.  
In der Mittagszeit haben wir mit allen Konfirmanden ein gemeinsames und 
leckeres Picknick im Innenhof gemacht. Dann startete auch schon der 2. 
Teil des Workshops.  
Am Nachmittag wurde der Tag wieder in der Kirche beendet und es gab 
eine, von zwei Köchen vorbereitete, leckere Burgerparty . 
An diesem Tag haben wir zum Einen Erfahrungen gesammelt und viel ge-
lernt, aber wir haben auch neue Leute kennengelernt. 
 
Eline van Scharrel aus der Konfirmand*innen-Gruppe Hameln – Bad Pyrmont 

  



 

 

___Aus der Ökumene__________________________________ 

Konzert für den Frieden                    17.12.2025           
 
Krieg in Europa und in vielen Teilen der 
Welt - das ist die Realität, die das kom-
mende Weihnachtsfest überschatten 
wird. Wir als Christen wollen der Ohn-
macht nicht das letzte Wort überlassen. 
Darum laden wir zu einer Friedensan-

dacht am Mittwoch, den 17. Dezember um 19 Uhr in St. Sturmius am Ka-
pellenwall ein. Das Konzert wird von Rintelner Chören, Solisten und Mu-
sikern gestaltet. Seit vielen Jahren wird in Bethlehem in der Geburtsgrotte 
Jesu eine Kerze angezündet und das Licht an Christen in aller Welt als 
Symbol des Friedens verteilt., 2025 unter dem Motto „Ein Funke Mut“. 
Das Friedenslicht wird in der Andacht im Mittelpunkt stehen und als Hoff-
nungszeichen anschließend in die örtlichen Kirchengemeinden weiterge-
geben.                                                                                   Stefan Branahl 

Feiern Sie Heiligabend alleine? Das muss nicht sein! 

Die Rintelner Gemeinden laden zu einem gemeinsamen Essen in das 
Pfarrheim der St. Sturmius- Gemeinde von 18:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr 
ein. Bitte melden Sie sich bis zum 17. Dezember im Pfarrbüro der St. Stur-
mius oder der Jakobi-Gemeinde an. 
Ökumenischer Gottesdienst zum Bibelsonntag bei uns          25.1.2026 

Das erste ökumenische Ereignis im Jahr ist immer der gemeinsame Got-
tesdienst zum Bibelsonntag am letzten Sonntag im Januar. Die Bibel als 
Grundlage für unseren Glauben ist verbindendes Element zwischen allen 
christlichen Konfessionen. Am 25. Januar ist unsere reformierte Gemeinde 
Gastgeberin für den Gottesdienst und für den Gottesdienstablauf verant-
wortlich. Pastor Schwarze von der baptistischen Gemeinde hält die Pre-
digt. 

Ökumenisches Morgengebet                     
Nach den Weihnachtsferien bis zu den Osterferien findet das ökumenische 
Morgengebet um 8.30 Uhr in St Sturmius statt. Im Anschluss gibt es bei 
einer Tasse Kaffee Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 



 

 

____Gemeindeveranstaltungen_________________________ 

Sonntag Gottesdienst 
Kirchenkaffee 

                                     10.30 Uhr 
jeden dritten Sonntag                                 
 

Montag Flötenensemble RKM 
Frauensache! 

                                     18.00 Uhr 
nach Vereinbarung 

 Dienstag 
 

ökum Morgengebet 
bis Weihnachten in 
der Christus-Kirche, 
danach St. Sturmius 
 
Kindertreff 
 
Töpfern 
 
Spieleabend 

wöchentlich                   08.30 Uhr 
(außer in den Ferien) 
 
                                      
 
02.12./10.01./17.02.       15.30 Uhr                      
 
nach Vereinbarung       19.00 Uhr 
 
01.2026                        19.00 Uhr 
 

Mittwoch Besuchskreis 
 
Ultimo-Frühstück 

nach Vereinbarung 
 
jeden letzten Mittwoch im Monat  
                                     09.00 Uhr 

Donnerstag Yoga                                      19.00 Uhr 
 

Freitag Schachklub 
 
Konfirmanden    

                                     18.00 Uhr 
 
                                     16.00 Uhr 

Samstag Kirchenkaffee 
Gottesdienst 
 
Konfirmanden 
 
 
Kinderbibeltag 

                                     16.00 Uhr   
                                     17.00 Uhr 
 
29.11.                            15.00 Uhr 
10.1./7.2.                        10.00 Uhr              
 
28.02.                            10.00 Uhr                           
 
 



 

 

___So sind wir zu erreichen_____________________________ 

Ev.-reformierte Jakobi-Kirche 
Klosterstr. 17 / Kollegienplatz 

Pastor  
Heiko Buitkamp 

Klosterstr. 17, 31737 Rinteln 
Tel. 05751 / 2674    

heiko.buitkamp@reformiert.de 
 

Kirchenratsvorsitzende 
Imke Herrmann 
0152/55335598 

imke.herrmann-edling@gmx.de 
 

Gemeindebüro und Friedhof 
Barbara Kuhfuß 

Klosterstraße 17, 31737 Rinteln, 
Tel. 05751 / 2674, Fax 95 93 94, 

rinteln@reformiert.de 
Bürozeiten:  

mittwochs 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Kirchenmusiker 
Wolfgang Westphal 

Vikar 
                Jonathan Renau 

      01520/2408083 
jonathan.renau@reformiert.de 

Küster 
Jörn Edling 

edling@posteo.de 

Internet 
www.rinteln.reformiert.de 

Telefonseelsorge 
0800 / 1110111 

____________________________________________________________________ 
Bank:         Sparkasse Schaumburg                             BIC: NOLADE21SHG       
Kirchenkasse:      IBAN:   DE 04 2555 1480 0520 3008 49                            
Diakoniekasse:    IBAN:   DE 94 2555 1480 0520 9069 34 
Friedhofskasse:   IBAN:   DE 21 2555 1480 0520 1093 56 
Bank:                   Volksbank in Schaumburg e. G.               BIC: GENODEF1BCK 
Diakoniekasse: IBAN:   DE 45 2559 1413 0026 3818 01 
____________________________________________________________________     

Kirchenrat Ivonne Andree-Hils Heiko Buitkamp        Annina Häfemeier 
                        Imke Herrmann               Ingrid Krumrey         Andreas Sieker 

_________________________________________________________ 
Herausgegeben vom Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchengemeinde Rinteln 
 
Redaktionsausschuss: Ines Aldag (ia), Ivonne Andree-Hils (ia-h), 
                                          Heiko Buitkamp (hb), Annina Häfemeier (ah) 

Kristin Häfemeier (kh), Jürgen Harms (jh),  
Imke Herrmann (ih), Sylvia Hoffmann-Mosolf (sh-m),  

              Barbara Kuhfuß (bk), Jonathan Renau (jr) 
Druck:   Gemeindebrief Druckerei Groß Oesingen 
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